
29. SPIELTAG

BUNDESLIGADER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1 FC Bayern München 85 :29 66
2 Borussia Dortmund 68 :42 57
3 Bayer 04 Leverkusen 68 :42 51
4 RBL Leipzig 61 :31 48
5 SC Freiburg 44 :33 45
6 TSG Hoffenheim 50 :42 44
7 1. FC Union Berlin 34 :38 41
8 1. FC Köln 38 :41 40
9 Eintracht Frankfurt 39 :38 39
10 1. FSV Mainz 05 40 :31 38
11 VfL Bochum 30:40 35
12 Borussia M'Gladbach 39 :52 34
13 VfL Wolfsburg 29 :45 31
14 FC Augsburg 32 :44 29
15 VfB Stuttgart 36 :51 27
16 DSC Arminia Bielefeld 23 :39 26
17 Hertha BSC 30 :62 26
18 SpVgg Greuther Fürth 24 :70 16

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 · Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 · Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 · Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 · Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!
*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

GUDE 
EINTRACHT-FANS,

6

Stand: 6.4.2022

EinsätzeToreVorlagenkrank/verletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 2700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj100

Abwehr
2Evan Ndicka2633

13Martin Hinteregger2410
18Almamy Toure800
20Makoto Hasebe1400
22Timothy Chandler1400
24Danny da Costa1000
25Christopher Lenz1201
35Tuta2030
37Erik Durm701

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker1000
6Kristijan Jakic2110
7Ajdin Hrustic1720
8Djibril Sow2623

10Filip Kostic2538
15Daichi Kamada2632
17Sebastian Rode1410
27Aymen Barkok400
29Jesper Lindström2654
36Ansgar Knauff*1210
46Antonio Foti000

Angriff
9Sam Lammers1310

19Rafael Santos Borré2874
21Ragnar Ache1001
23Jens Petter Hauge2021
39Goncalo Paciencia1320

TrainerOliver GlasnerTrainerChristian Streich

Tor
1Benjamin Uphoff200

21Noah Atubolu000
26Mark Flekken2600

Abwehr
2Hugo Siquet100
3Philipp Lienhart2640
4Nico Schlotterbeck2640
5Manuel Gulde1900
7Jonathan Schmid700

17Lukas Kübler2311
24Kimberly Ezekwem000
25Kiliann Sildillia500
30Christian Günter2806
31Keven Schlotterbeck1000

Mittelfeld
8Maximilian Eggestein2511

14Yannik Keitel1200
19Janik Haberer2220
22Roland Sallai2512
27Nicolas Höfler2423
29Jeong Woo-Yeong 2640
32Vincenzo Grifo2876
33Noah Weißhaupt800

Angriff
9Lucas Höler2851

11Ermedin Demirovic2523
18Nils Petersen1741
20Kevin Schade2141
45Nishan Burkart000

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 1980
40 %

WORAN 
WIR UNS 
GERNE 
ERINNERN

SGESCHICHTE



29. SPIELTAG

BUNDESLIGA DER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1FC Bayern München85:2966
2Borussia Dortmund68:4257
3Bayer 04 Leverkusen68:4251
4RBLLeipzig61:3148
5SC Freiburg44:3345
6TSG Hoffenheim50:4244
71. FC Union Berlin34:3841
81. FC Köln 38:4140
9Eintracht Frankfurt39:3839
101. FSV Mainz 0540:3138
11VfL Bochum30:4035
12Borussia M'Gladbach39:5234
13VfL Wolfsburg29:4531
14FC Augsburg32:4429
15VfB Stuttgart36:5127
16DSC Arminia Bielefeld23:3926
17Hertha BSC30:6226
18SpVgg Greuther Fürth24:7016

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 ·Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 ·Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 ·Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 ·Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG
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Einsätze Tore Vorlagen krank/verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 27 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 1 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 26 3 3

13 Martin Hinteregger 24 1 0
18 Almamy Toure 8 0 0
20 Makoto Hasebe 14 0 0
22 Timothy Chandler 14 0 0
24 Danny da Costa 10 0 0
25 Christopher Lenz 12 0 1
35 Tuta 20 3 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 10 0 0
6 Kristijan Jakic 21 1 0
7 Ajdin Hrustic 17 2 0
8 Djibril Sow 26 2 3

10 Filip Kostic 25 3 8
15 Daichi Kamada 26 3 2
17 Sebastian Rode 14 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 26 5 4
36 Ansgar Knauff* 12 1 0
46 Antonio Foti 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 13 1 0

19 Rafael Santos Borré 28 7 4
21 Ragnar Ache 10 0 1
23 Jens Petter Hauge 20 2 1
39 Goncalo Paciencia 13 2 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Christian Streich

Tor
1 Benjamin Uphoff 2 0 0

21 Noah Atubolu 0 0 0
26 Mark Flekken 26 0 0

Abwehr
2 Hugo Siquet 1 0 0
3 Philipp Lienhart 26 4 0
4 Nico Schlotterbeck 26 4 0
5 Manuel Gulde 19 0 0
7 Jonathan Schmid 7 0 0

17 Lukas Kübler 23 1 1
24 Kimberly Ezekwem 0 0 0
25 Kiliann Sildillia 5 0 0
30 Christian Günter 28 0 6
31 Keven Schlotterbeck 10 0 0

Mittelfeld
8 Maximilian Eggestein 25 1 1

14 Yannik Keitel 12 0 0
19 Janik Haberer 22 2 0
22 Roland Sallai 25 1 2
27 Nicolas Höfler 24 2 3
29 Jeong Woo-Yeong 26 4 0
32 Vincenzo Grifo 28 7 6
33 Noah Weißhaupt 8 0 0

Angriff
9 Lucas Höler 28 5 1

11 Ermedin Demirovic 25 2 3
18 Nils Petersen 17 4 1
20 Kevin Schade 21 4 1
45 Nishan Burkart 0 0 0

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 198040 %

WORAN 
WIR UNS 
GERNE 
ERINNERN

SGESCHICHTE



29. SPIELTAG

BUNDESLIGA DER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1FC Bayern München85:2966
2Borussia Dortmund68:4257
3Bayer 04 Leverkusen68:4251
4RBLLeipzig61:3148
5SC Freiburg44:3345
6TSG Hoffenheim50:4244
71. FC Union Berlin34:3841
81. FC Köln 38:4140
9Eintracht Frankfurt39:3839
101. FSV Mainz 0540:3138
11VfL Bochum30:4035
12Borussia M'Gladbach39:5234
13VfL Wolfsburg29:4531
14FC Augsburg32:4429
15VfB Stuttgart36:5127
16DSC Arminia Bielefeld23:3926
17Hertha BSC30:6226
18SpVgg Greuther Fürth24:7016

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 ·Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 ·Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 ·Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 ·Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

GUDE 
EINTRACHT-FANS,

6

Sta
nd

: 6
.4.

20
22

Einsätze Tore Vorlagen krank/verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 27 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 1 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 26 3 3

13 Martin Hinteregger 24 1 0
18 Almamy Toure 8 0 0
20 Makoto Hasebe 14 0 0
22 Timothy Chandler 14 0 0
24 Danny da Costa 10 0 0
25 Christopher Lenz 12 0 1
35 Tuta 20 3 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 10 0 0
6 Kristijan Jakic 21 1 0
7 Ajdin Hrustic 17 2 0
8 Djibril Sow 26 2 3

10 Filip Kostic 25 3 8
15 Daichi Kamada 26 3 2
17 Sebastian Rode 14 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 26 5 4
36 Ansgar Knauff* 12 1 0
46 Antonio Foti 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 13 1 0

19 Rafael Santos Borré 28 7 4
21 Ragnar Ache 10 0 1
23 Jens Petter Hauge 20 2 1
39 Goncalo Paciencia 13 2 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Christian Streich

Tor
1 Benjamin Uphoff 2 0 0

21 Noah Atubolu 0 0 0
26 Mark Flekken 26 0 0

Abwehr
2 Hugo Siquet 1 0 0
3 Philipp Lienhart 26 4 0
4 Nico Schlotterbeck 26 4 0
5 Manuel Gulde 19 0 0
7 Jonathan Schmid 7 0 0

17 Lukas Kübler 23 1 1
24 Kimberly Ezekwem 0 0 0
25 Kiliann Sildillia 5 0 0
30 Christian Günter 28 0 6
31 Keven Schlotterbeck 10 0 0

Mittelfeld
8 Maximilian Eggestein 25 1 1

14 Yannik Keitel 12 0 0
19 Janik Haberer 22 2 0
22 Roland Sallai 25 1 2
27 Nicolas Höfler 24 2 3
29 Jeong Woo-Yeong 26 4 0
32 Vincenzo Grifo 28 7 6
33 Noah Weißhaupt 8 0 0

Angriff
9 Lucas Höler 28 5 1

11 Ermedin Demirovic 25 2 3
18 Nils Petersen 17 4 1
20 Kevin Schade 21 4 1
45 Nishan Burkart 0 0 0

* für BVB und Eintracht
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Logo & 198040 %
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGADER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1 FC Bayern München 85 :29 66
2 Borussia Dortmund 68 :42 57
3 Bayer 04 Leverkusen 68 :42 51
4 RBL Leipzig 61 :31 48
5 SC Freiburg 44 :33 45
6 TSG Hoffenheim 50 :42 44
7 1. FC Union Berlin 34 :38 41
8 1. FC Köln 38 :41 40
9 Eintracht Frankfurt 39 :38 39
10 1. FSV Mainz 05 40 :31 38
11 VfL Bochum 30:40 35
12 Borussia M'Gladbach 39 :52 34
13 VfL Wolfsburg 29 :45 31
14 FC Augsburg 32 :44 29
15 VfB Stuttgart 36 :51 27
16 DSC Arminia Bielefeld 23 :39 26
17 Hertha BSC 30 :62 26
18 SpVgg Greuther Fürth 24 :70 16

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 · Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 · Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 · Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 · Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!
*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

GUDE 
EINTRACHT-FANS,

6

Stand: 6.4.2022

EinsätzeToreVorlagenkrank/verletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 2700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj100

Abwehr
2Evan Ndicka2633

13Martin Hinteregger2410
18Almamy Toure800
20Makoto Hasebe1400
22Timothy Chandler1400
24Danny da Costa1000
25Christopher Lenz1201
35Tuta2030
37Erik Durm701

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker1000
6Kristijan Jakic2110
7Ajdin Hrustic1720
8Djibril Sow2623

10Filip Kostic2538
15Daichi Kamada2632
17Sebastian Rode1410
27Aymen Barkok400
29Jesper Lindström2654
36Ansgar Knauff*1210
46Antonio Foti000

Angriff
9Sam Lammers1310

19Rafael Santos Borré2874
21Ragnar Ache1001
23Jens Petter Hauge2021
39Goncalo Paciencia1320

TrainerOliver GlasnerTrainerChristian Streich

Tor
1Benjamin Uphoff200

21Noah Atubolu000
26Mark Flekken2600

Abwehr
2Hugo Siquet100
3Philipp Lienhart2640
4Nico Schlotterbeck2640
5Manuel Gulde1900
7Jonathan Schmid700

17Lukas Kübler2311
24Kimberly Ezekwem000
25Kiliann Sildillia500
30Christian Günter2806
31Keven Schlotterbeck1000

Mittelfeld
8Maximilian Eggestein2511

14Yannik Keitel1200
19Janik Haberer2220
22Roland Sallai2512
27Nicolas Höfler2423
29Jeong Woo-Yeong 2640
32Vincenzo Grifo2876
33Noah Weißhaupt800

Angriff
9Lucas Höler2851

11Ermedin Demirovic2523
18Nils Petersen1741
20Kevin Schade2141
45Nishan Burkart000

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 1980
40 %
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGA DER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1FC Bayern München85:2966
2Borussia Dortmund68:4257
3Bayer 04 Leverkusen68:4251
4RBLLeipzig61:3148
5SC Freiburg44:3345
6TSG Hoffenheim50:4244
71. FC Union Berlin34:3841
81. FC Köln 38:4140
9Eintracht Frankfurt39:3839
101. FSV Mainz 0540:3138
11VfL Bochum30:4035
12Borussia M'Gladbach39:5234
13VfL Wolfsburg29:4531
14FC Augsburg32:4429
15VfB Stuttgart36:5127
16DSC Arminia Bielefeld23:3926
17Hertha BSC30:6226
18SpVgg Greuther Fürth24:7016

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 ·Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 ·Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 ·Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 ·Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG
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Einsätze Tore Vorlagen krank/verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 27 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 1 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 26 3 3

13 Martin Hinteregger 24 1 0
18 Almamy Toure 8 0 0
20 Makoto Hasebe 14 0 0
22 Timothy Chandler 14 0 0
24 Danny da Costa 10 0 0
25 Christopher Lenz 12 0 1
35 Tuta 20 3 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 10 0 0
6 Kristijan Jakic 21 1 0
7 Ajdin Hrustic 17 2 0
8 Djibril Sow 26 2 3

10 Filip Kostic 25 3 8
15 Daichi Kamada 26 3 2
17 Sebastian Rode 14 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 26 5 4
36 Ansgar Knauff* 12 1 0
46 Antonio Foti 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 13 1 0

19 Rafael Santos Borré 28 7 4
21 Ragnar Ache 10 0 1
23 Jens Petter Hauge 20 2 1
39 Goncalo Paciencia 13 2 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Christian Streich

Tor
1 Benjamin Uphoff 2 0 0

21 Noah Atubolu 0 0 0
26 Mark Flekken 26 0 0

Abwehr
2 Hugo Siquet 1 0 0
3 Philipp Lienhart 26 4 0
4 Nico Schlotterbeck 26 4 0
5 Manuel Gulde 19 0 0
7 Jonathan Schmid 7 0 0

17 Lukas Kübler 23 1 1
24 Kimberly Ezekwem 0 0 0
25 Kiliann Sildillia 5 0 0
30 Christian Günter 28 0 6
31 Keven Schlotterbeck 10 0 0

Mittelfeld
8 Maximilian Eggestein 25 1 1

14 Yannik Keitel 12 0 0
19 Janik Haberer 22 2 0
22 Roland Sallai 25 1 2
27 Nicolas Höfler 24 2 3
29 Jeong Woo-Yeong 26 4 0
32 Vincenzo Grifo 28 7 6
33 Noah Weißhaupt 8 0 0

Angriff
9 Lucas Höler 28 5 1

11 Ermedin Demirovic 25 2 3
18 Nils Petersen 17 4 1
20 Kevin Schade 21 4 1
45 Nishan Burkart 0 0 0

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 198040 %
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGA DER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1FC Bayern München85:2966
2Borussia Dortmund68:4257
3Bayer 04 Leverkusen68:4251
4RBLLeipzig61:3148
5SC Freiburg44:3345
6TSG Hoffenheim50:4244
71. FC Union Berlin34:3841
81. FC Köln 38:4140
9Eintracht Frankfurt39:3839
101. FSV Mainz 0540:3138
11VfL Bochum30:4035
12Borussia M'Gladbach39:5234
13VfL Wolfsburg29:4531
14FC Augsburg32:4429
15VfB Stuttgart36:5127
16DSC Arminia Bielefeld23:3926
17Hertha BSC30:6226
18SpVgg Greuther Fürth24:7016

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 ·Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 ·Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 ·Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 ·Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG
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Einsätze Tore Vorlagen krank/verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 27 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 1 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 26 3 3

13 Martin Hinteregger 24 1 0
18 Almamy Toure 8 0 0
20 Makoto Hasebe 14 0 0
22 Timothy Chandler 14 0 0
24 Danny da Costa 10 0 0
25 Christopher Lenz 12 0 1
35 Tuta 20 3 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 10 0 0
6 Kristijan Jakic 21 1 0
7 Ajdin Hrustic 17 2 0
8 Djibril Sow 26 2 3

10 Filip Kostic 25 3 8
15 Daichi Kamada 26 3 2
17 Sebastian Rode 14 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 26 5 4
36 Ansgar Knauff* 12 1 0
46 Antonio Foti 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 13 1 0

19 Rafael Santos Borré 28 7 4
21 Ragnar Ache 10 0 1
23 Jens Petter Hauge 20 2 1
39 Goncalo Paciencia 13 2 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Christian Streich

Tor
1 Benjamin Uphoff 2 0 0

21 Noah Atubolu 0 0 0
26 Mark Flekken 26 0 0

Abwehr
2 Hugo Siquet 1 0 0
3 Philipp Lienhart 26 4 0
4 Nico Schlotterbeck 26 4 0
5 Manuel Gulde 19 0 0
7 Jonathan Schmid 7 0 0

17 Lukas Kübler 23 1 1
24 Kimberly Ezekwem 0 0 0
25 Kiliann Sildillia 5 0 0
30 Christian Günter 28 0 6
31 Keven Schlotterbeck 10 0 0

Mittelfeld
8 Maximilian Eggestein 25 1 1

14 Yannik Keitel 12 0 0
19 Janik Haberer 22 2 0
22 Roland Sallai 25 1 2
27 Nicolas Höfler 24 2 3
29 Jeong Woo-Yeong 26 4 0
32 Vincenzo Grifo 28 7 6
33 Noah Weißhaupt 8 0 0

Angriff
9 Lucas Höler 28 5 1

11 Ermedin Demirovic 25 2 3
18 Nils Petersen 17 4 1
20 Kevin Schade 21 4 1
45 Nishan Burkart 0 0 0

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGA DER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1FC Bayern München85:2966
2Borussia Dortmund68:4257
3Bayer 04 Leverkusen68:4251
4RBLLeipzig61:3148
5SC Freiburg44:3345
6TSG Hoffenheim50:4244
71. FC Union Berlin34:3841
81. FC Köln 38:4140
9Eintracht Frankfurt39:3839
101. FSV Mainz 0540:3138
11VfL Bochum30:4035
12Borussia M'Gladbach39:5234
13VfL Wolfsburg29:4531
14FC Augsburg32:4429
15VfB Stuttgart36:5127
16DSC Arminia Bielefeld23:3926
17Hertha BSC30:6226
18SpVgg Greuther Fürth24:7016

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 ·Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 ·Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 ·Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 ·Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV
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eingeben
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am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
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herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!
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Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG
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Einsätze Tore Vorlagen krank/verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 27 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 1 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 26 3 3

13 Martin Hinteregger 24 1 0
18 Almamy Toure 8 0 0
20 Makoto Hasebe 14 0 0
22 Timothy Chandler 14 0 0
24 Danny da Costa 10 0 0
25 Christopher Lenz 12 0 1
35 Tuta 20 3 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 10 0 0
6 Kristijan Jakic 21 1 0
7 Ajdin Hrustic 17 2 0
8 Djibril Sow 26 2 3

10 Filip Kostic 25 3 8
15 Daichi Kamada 26 3 2
17 Sebastian Rode 14 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 26 5 4
36 Ansgar Knauff* 12 1 0
46 Antonio Foti 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 13 1 0

19 Rafael Santos Borré 28 7 4
21 Ragnar Ache 10 0 1
23 Jens Petter Hauge 20 2 1
39 Goncalo Paciencia 13 2 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Christian Streich

Tor
1 Benjamin Uphoff 2 0 0

21 Noah Atubolu 0 0 0
26 Mark Flekken 26 0 0

Abwehr
2 Hugo Siquet 1 0 0
3 Philipp Lienhart 26 4 0
4 Nico Schlotterbeck 26 4 0
5 Manuel Gulde 19 0 0
7 Jonathan Schmid 7 0 0

17 Lukas Kübler 23 1 1
24 Kimberly Ezekwem 0 0 0
25 Kiliann Sildillia 5 0 0
30 Christian Günter 28 0 6
31 Keven Schlotterbeck 10 0 0

Mittelfeld
8 Maximilian Eggestein 25 1 1

14 Yannik Keitel 12 0 0
19 Janik Haberer 22 2 0
22 Roland Sallai 25 1 2
27 Nicolas Höfler 24 2 3
29 Jeong Woo-Yeong 26 4 0
32 Vincenzo Grifo 28 7 6
33 Noah Weißhaupt 8 0 0

Angriff
9 Lucas Höler 28 5 1

11 Ermedin Demirovic 25 2 3
18 Nils Petersen 17 4 1
20 Kevin Schade 21 4 1
45 Nishan Burkart 0 0 0

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 198040 %
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGADER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1 FC Bayern München 85 :29 66
2 Borussia Dortmund 68 :42 57
3 Bayer 04 Leverkusen 68 :42 51
4 RBL Leipzig 61 :31 48
5 SC Freiburg 44 :33 45
6 TSG Hoffenheim 50 :42 44
7 1. FC Union Berlin 34 :38 41
8 1. FC Köln 38 :41 40
9 Eintracht Frankfurt 39 :38 39
10 1. FSV Mainz 05 40 :31 38
11 VfL Bochum 30:40 35
12 Borussia M'Gladbach 39 :52 34
13 VfL Wolfsburg 29 :45 31
14 FC Augsburg 32 :44 29
15 VfB Stuttgart 36 :51 27
16 DSC Arminia Bielefeld 23 :39 26
17 Hertha BSC 30 :62 26
18 SpVgg Greuther Fürth 24 :70 16

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 · Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 · Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 · Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 · Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

1. QR-Code
scannen

2. Kontakt 
eingeben

3. Gewinnermail 
am 15.04.2022 

erhalten

4. 1.111 € Nike Team 
Ausstattung erhalten 
oder 111 € shoppen

4 Schnelle Schritte zu deinem gewinn!
*

scan me!

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Eintracht-Archiv | 
Layout media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG
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EinsätzeToreVorlagenkrank/verletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 2700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj100

Abwehr
2Evan Ndicka2633

13Martin Hinteregger2410
18Almamy Toure800
20Makoto Hasebe1400
22Timothy Chandler1400
24Danny da Costa1000
25Christopher Lenz1201
35Tuta2030
37Erik Durm701

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker1000
6Kristijan Jakic2110
7Ajdin Hrustic1720
8Djibril Sow2623

10Filip Kostic2538
15Daichi Kamada2632
17Sebastian Rode1410
27Aymen Barkok400
29Jesper Lindström2654
36Ansgar Knauff*1210
46Antonio Foti000

Angriff
9Sam Lammers1310

19Rafael Santos Borré2874
21Ragnar Ache1001
23Jens Petter Hauge2021
39Goncalo Paciencia1320

TrainerOliver GlasnerTrainerChristian Streich

Tor
1Benjamin Uphoff200

21Noah Atubolu000
26Mark Flekken2600

Abwehr
2Hugo Siquet100
3Philipp Lienhart2640
4Nico Schlotterbeck2640
5Manuel Gulde1900
7Jonathan Schmid700

17Lukas Kübler2311
24Kimberly Ezekwem000
25Kiliann Sildillia500
30Christian Günter2806
31Keven Schlotterbeck1000

Mittelfeld
8Maximilian Eggestein2511

14Yannik Keitel1200
19Janik Haberer2220
22Roland Sallai2512
27Nicolas Höfler2423
29Jeong Woo-Yeong 2640
32Vincenzo Grifo2876
33Noah Weißhaupt800

Angriff
9Lucas Höler2851

11Ermedin Demirovic2523
18Nils Petersen1741
20Kevin Schade2141
45Nishan Burkart000

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 1980
40 %
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGADER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1 FC Bayern München 85 :29 66
2 Borussia Dortmund 68 :42 57
3 Bayer 04 Leverkusen 68 :42 51
4 RBL Leipzig 61 :31 48
5 SC Freiburg 44 :33 45
6 TSG Hoffenheim 50 :42 44
7 1. FC Union Berlin 34 :38 41
8 1. FC Köln 38 :41 40
9 Eintracht Frankfurt 39 :38 39
10 1. FSV Mainz 05 40 :31 38
11 VfL Bochum 30:40 35
12 Borussia M'Gladbach 39 :52 34
13 VfL Wolfsburg 29 :45 31
14 FC Augsburg 32 :44 29
15 VfB Stuttgart 36 :51 27
16 DSC Arminia Bielefeld 23 :39 26
17 Hertha BSC 30 :62 26
18 SpVgg Greuther Fürth 24 :70 16

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 · Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 · Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 · Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 · Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 
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erhalten
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herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
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Stand: 6.4.2022

EinsätzeToreVorlagenkrank/verletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 2700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj100

Abwehr
2Evan Ndicka2633

13Martin Hinteregger2410
18Almamy Toure800
20Makoto Hasebe1400
22Timothy Chandler1400
24Danny da Costa1000
25Christopher Lenz1201
35Tuta2030
37Erik Durm701

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker1000
6Kristijan Jakic2110
7Ajdin Hrustic1720
8Djibril Sow2623

10Filip Kostic2538
15Daichi Kamada2632
17Sebastian Rode1410
27Aymen Barkok400
29Jesper Lindström2654
36Ansgar Knauff*1210
46Antonio Foti000

Angriff
9Sam Lammers1310

19Rafael Santos Borré2874
21Ragnar Ache1001
23Jens Petter Hauge2021
39Goncalo Paciencia1320

TrainerOliver GlasnerTrainerChristian Streich

Tor
1Benjamin Uphoff200

21Noah Atubolu000
26Mark Flekken2600

Abwehr
2Hugo Siquet100
3Philipp Lienhart2640
4Nico Schlotterbeck2640
5Manuel Gulde1900
7Jonathan Schmid700

17Lukas Kübler2311
24Kimberly Ezekwem000
25Kiliann Sildillia500
30Christian Günter2806
31Keven Schlotterbeck1000

Mittelfeld
8Maximilian Eggestein2511

14Yannik Keitel1200
19Janik Haberer2220
22Roland Sallai2512
27Nicolas Höfler2423
29Jeong Woo-Yeong 2640
32Vincenzo Grifo2876
33Noah Weißhaupt800

Angriff
9Lucas Höler2851

11Ermedin Demirovic2523
18Nils Petersen1741
20Kevin Schade2141
45Nishan Burkart000

* für BVB und Eintracht

matchday special

rabatt auf hip bag

Logo & 1980
40 %
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29. SPIELTAG

BUNDESLIGADER TÖDLICHE PASS

Lustige Namen: Der SC 
Freiburg geht auf zwei im 
Jahr 1904 gegründete Ver-
eine zurück. Diese wech-
selten mehrmals ihre Na-
men, ehe sie 1912 zum SC 
fusionierten. Vorher hörte 
der SC auf so schöne Na-
men wie FC Schwalbe oder 
FC Mars und hatte auch 
mal die schönen Ver-
einsfarben Schwarz-Weiß. 

Klar, an das Hinrundenspiel. Am 21. November haben die Adlerträger in 
Freiburg mit 2:0 gewonnen, die Treffer beim ersten Auftritt im neuen Frei-
burger Stadion erzielten Lindström und Kostic. Im Deutsche Bank Park ist 
die Eintracht gegen Freiburg seit vier Partien ungeschlagen.

GRÜNDUNG

FREITAG, 8.4., 20.30 UHR 
Stuttgart – Dortmund   

SAMSTAG, 9.4., 15.30 UHR
Fürth –  Mönchengladbach
Köln – Mainz 
München – Augsburg
Wolfsburg – Bielefeld  

SAMSTAG, 9.4., 18.30 UHR
Hertha BSC – Union Berlin  

SONNTAG, 10.4., 15.30 UHR
Bochum – Leverkusen       

SONNTAG, 10.4., 17.30 UHR
Frankfurt – Freiburg    

SONNTAG, 10.4., 19.30 UHR
Leipzig – Hoffenheim   

GEWINNEN, 
EGAL WIE!
Wir haben gegen Fürth gesehen, 
dass das bevorstehende Spiel ge-
gen den FC Barcelona in den Köp-
fen unserer Adlerträger drin war. 
Genauso wird es am Sonntag wie-
der sein. Den Fokus zwischen zwei 
solchen Highlightduellen zu finden, 
ist schwer. Denn die Barca-Partien 
sind historische Ereignisse für den 
ganzen Klub. Trotzdem dürfen wir 
unser Ziel nicht aus den Augen ver-
lieren, uns über die Bundesliga für 
den Europapokal zu qualifizieren. 

Das zu erreichen, haben wir immer 
noch in der eigenen Hand. Am ver-

gangenen Wochenende sind uns 
die Ergebnisse in den anderen Sta-
dien entgegengekommen. Wir ha-
ben mit Freiburg, Union und Hof-
fenheim in den nächsten drei 
Partien ausnahmslos direkte Duel-
le. Die Chance ist weiterhin da! 
Auch wenn die Breisgauer frischer 
sein werden, muss die Devise wie 
am vergangenen Samstag lauten: 
einfach mal so ein Spiel 1:0 gewin-
nen, egal wie. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor drei Jahrzehn-
ten wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. Seine 
Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

1 FC Bayern München 85 :29 66
2 Borussia Dortmund 68 :42 57
3 Bayer 04 Leverkusen 68 :42 51
4 RBL Leipzig 61 :31 48
5 SC Freiburg 44 :33 45
6 TSG Hoffenheim 50 :42 44
7 1. FC Union Berlin 34 :38 41
8 1. FC Köln 38 :41 40
9 Eintracht Frankfurt 39 :38 39
10 1. FSV Mainz 05 40 :31 38
11 VfL Bochum 30:40 35
12 Borussia M'Gladbach 39 :52 34
13 VfL Wolfsburg 29 :45 31
14 FC Augsburg 32 :44 29
15 VfB Stuttgart 36 :51 27
16 DSC Arminia Bielefeld 23 :39 26
17 Hertha BSC 30 :62 26
18 SpVgg Greuther Fürth 24 :70 16

An den 11. September 1993. Da spielte die Eintracht in der dritten Runde 
des DFB-Pokals beim SC Freiburg und verlor nach Verlängerung mit 3:5. Die 
Tore erzielten Uwe Bein und Jan Furtok (2). Direkt nach der Niederlage 
reiste die SGE zum UEFA-Pokal-Auswärtsspiel bei Dynamo Moskau und 
siegte mit 6:0. Auch nach dieser Partie steht eine Europapokalreise an … 

ADLERGEBABBEL

Ankündigungspla-
kat vom Spitzenspiel 
der Zweiten Liga im 
März 1998. Die Ad-
lerträger haben ge-
gen den SC mit 2:0 
gewonnen, die Tore 
markierten Sobotzik 
und Zampach. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Seit mehr als zehn Jahren  steht Christian Streich, 
der sein letztes von zehn Bundesligaspielen 
1990 für den FC Homburg gegen die Eintracht 
bestritt, mittlerweile an der Seitenlinie des SC 
Freiburg. In der ersten Saisonhälfte wechselte 
er mit seiner Mannschaft vorwiegend zwischen 
einer 3-4-3- oder 4-4-2-Formation. Zwischenzeit-
lich ließ der 56-Jährige seine Elf aber auch schon im 
4-2-3-1 oder 3-5-2 auflaufen. Dabei vertraut er stets einer Doppelsechs 
vor der Abwehr. Nicolas Höfler kam auf dieser Postion in dieser Saison 
am häufigsten zum Einsatz. Sein verlängerter Arm auf dem Platz ist 
zweifelsohne Kapitän Christian Günter. Der Außenverteidiger stand in 
allen bisherigen 28 Bundesligaspielen in der Startelf und wurde nicht 
ein einziges Mal ausgewechselt. 

Am vergangenen Spieltag schraubte 
der 33-jährige Nils Petersen seinen 
eigenen Jokerrekord in der Bundes-
liga auf 32 in die Höhe, als er 17 Se-
kunden nach seiner Einwechslung 
den zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich gegen den FC Bayern erzielte. 
Es war der drittschnellste Treffer 
nach Einwechslung in der Geschich-
te der Bundesliga und gleichzeitig 
Petersens 100. Tor im Dress der 
Breisgauer. Gegen kein anderes 
Team traf der 1,88 Meter große An-
greifer in der deutschen Beletage so 
oft wie gegen die Eintracht: acht Mal 
in 15 Spielen. In der Bundesligahistorie erzielte außerdem kein anderer 
Spieler mehr Jokertore gegen einen Klub als Petersen gegen die SGE (6). 

NILS PETERSEN

DER EINTRACHT-SCHRECK 

TRAINER UND TAKTIK

DER DIENSTÄLTESTE

DER GEGNER

KURZ GEMELDET

 · Kevin Trapp (73 Prozent) und sein Gegen-
über Mark Flekken (77 Prozent) sind die 
beiden Torhüter mit der besten Abwehrquo-
te in dieser Bundesligasaison.

 · Nach sechs Bundesligaspielen ohne Einsatz 
bestritt Makoto Hasebe gegen Fürth die vol-
le Distanz, erstmals in der Rückrunde als 
Kapitän.

RUND UMS TEAM
 · Speed Kick, Torwand, Hüpfburg und vieles 

mehr: Die Fanmeile am Sommerweg vor 
der Haupttribüne ist geöffnet.

 · Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Ein-
tracht Frankfurt Museum von 15.30 bis 
17.30 Uhr seine Tore. Um 16.15 Uhr  startet 
eine Führung zum Thema „Die Eintracht 
und Freiburg“.

RUND UMS SPIEL

Jahre dauerte es, bis die Eintracht in der 
Bundesliga wieder zweimal 0:0 
hintereinander spielte – auch damals im 
letzten März- und ersten April-Spiel. 
Dreimal 0:0 in Serie gab’s noch nie. 

18

aktuelle Adlerträger haben Tore gegen 
den SC Freiburg erzielt – keiner mehr 
als eins: Timothy Chandler, Filip Kostic, 
Daichi Kamada, Almamy Toure, Ragnar 
Ache und Jesper Lindström.

Ecken benötigt die Eintracht im Schnitt  pro Tor – weniger als jeder 
andere Bundesligist. Am zweiteffizientesten ist der SC Freiburg (19).

5

Johannes Flum, in der Saison 2013/14 für die SGE in 26 
Bundesligaspielen und 10 Europapokalspielen am Ball, 
absolvierte 93 Bundesligaspiele für den SC Freiburg. 
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herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den SC Freiburg. 
Dass das 0:0 gegen Greuther Fürth 
am vergangenen Spieltag vor heimi-
scher Kulisse zu wenig für die An-
sprüche der Eintracht war, ist den 
Adlerträgern freilich bewusst gewe-
sen. Umso mehr gilt es, am Sonntag 
die Heimbilanz mit einem Sieg auf-
zubessern.

Der SC Freiburg spielt eine sehr star-
ke Saison, blieb vor dem 1:4 gegen 
die Bayern zuletzt sieben Mal in Fol-
ge ungeschlagen, hat eine positive 
Auswärtsbilanz (5/5/4) und liegt 
sechs Punkte vor der Eintracht. Die 
Ergebnisse der vergangenen neun 
Partien sprechen jedoch für die Ein-
tracht (4/4/1). Auf geht’s zu drei 
Punkten!
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,

6

Stand: 6.4.2022

EinsätzeToreVorlagenkrank/verletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 2700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj100

Abwehr
2Evan Ndicka2633

13Martin Hinteregger2410
18Almamy Toure800
20Makoto Hasebe1400
22Timothy Chandler1400
24Danny da Costa1000
25Christopher Lenz1201
35Tuta2030
37Erik Durm701

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker1000
6Kristijan Jakic2110
7Ajdin Hrustic1720
8Djibril Sow2623

10Filip Kostic2538
15Daichi Kamada2632
17Sebastian Rode1410
27Aymen Barkok400
29Jesper Lindström2654
36Ansgar Knauff*1210
46Antonio Foti000

Angriff
9Sam Lammers1310

19Rafael Santos Borré2874
21Ragnar Ache1001
23Jens Petter Hauge2021
39Goncalo Paciencia1320

TrainerOliver GlasnerTrainerChristian Streich

Tor
1Benjamin Uphoff200

21Noah Atubolu000
26Mark Flekken2600

Abwehr
2Hugo Siquet100
3Philipp Lienhart2640
4Nico Schlotterbeck2640
5Manuel Gulde1900
7Jonathan Schmid700

17Lukas Kübler2311
24Kimberly Ezekwem000
25Kiliann Sildillia500
30Christian Günter2806
31Keven Schlotterbeck1000

Mittelfeld
8Maximilian Eggestein2511

14Yannik Keitel1200
19Janik Haberer2220
22Roland Sallai2512
27Nicolas Höfler2423
29Jeong Woo-Yeong 2640
32Vincenzo Grifo2876
33Noah Weißhaupt800

Angriff
9Lucas Höler2851

11Ermedin Demirovic2523
18Nils Petersen1741
20Kevin Schade2141
45Nishan Burkart000

* für BVB und Eintracht
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